
Zeugnis  der VolksschuleZeugnis  der Volksschule
Unbedingt noch einmal kommentiert werden muss 
an dieser Stelle die Betragensnote von Anni Denk: 
Sie, die sich immer vorbildlich verhielt und mit Eifer 
dem Unterricht folgte, wurde von Lehrer Ignaz Keiler 
dabei ertappt, wie sie mit ihrer Banknachbarin 
Hulda Haselstein schwätzte und immer wieder herz-
lich lachte. Zur Strafe verpasste er ihr im dritten 
Quartal einen Zweier. Den hat das sittsame Mädchen 
aber bald wieder ausgebessert! Ob das nun eine 
Lehre für´s Leben gewesen ist und ob Anni seitdem 
nie mehr geschwätzig war, das ist nicht überliefert.

Zeugnis  der HauptschuleZeugnis  der Hauptschule
Man stelle sich vor: In der Hauptschule für Knaben  
waren Mädchen “zugelassen”! Ein erster Schritt in 
Richtung Emanzipation?
Eigentlich ein sehr schönes Zeugnis, mit dem Otto 
Czermak in der Abschlussklasse aufwarten konnte. 
Aus dem Rahmen fällt da seine Note in Stenographie, 
ein Gegenstand, der ihm so gar nicht lag. Vielleicht 
hat der großgewachsene Otto die zierliche Steno-
Lehrerin Adele Bayer auch ein wenig von oben herab 
betrachtet und gar nicht recht ernst genommen, da 
musste sie sich ja mit einer entsprechenden Note rä-
chen! Wenn man die technischen Fortschritte der 
heutigen Zeit betrachtet, in der die Computer der 
Kurzschrift den Garaus gemacht haben, könnte man 
Otto sogar als besonders weitblickenden Schüler be-
zeichnen. Er war eben immer seiner Zeit voraus!

Was die Note “zufriedenstellend” in Führung und 
Mitarbeit betrifft, hat man damals wohl die großen 
Fähigkeiten Ottos unterschätzt, hat er doch in sei-
nem weiteren Leben immer wieder besonderen Fleiß, 
Zielstrebigkeit und Ausgeglichenheit bewiesen. 
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